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Keikrge M Ur « 261 der Ka rlsruher Zeitung .
Mittwoch , 24 . September 1880

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 23 . September .

** (Der Cäcilienverein ) hat bereits sein Winterprogramm
ausgestellt . An größeren Werken sind in Aussicht genommen :
Herakles von Händel , die dramatische Cantate „Das Feuerkreuz " ,
von Max Bruch , das Schicksalslied , Fest - und Gedenksprüchc ,
Zigcunerlieder von Brahms und die Cantate : „ Wer weiß , wie
nahe mir mein Ende " , von Joh . Seb . Bach . Die erste Auf¬
führung des Händel ' schen Herakles ist Joachim zu verdanken ; die¬
selbe fand im Jahre 1873 in Berlin statt und machte einen sehr
bedeutenden Eindruck . Das „Feuerkreuz " ist Bruch 's neuestes
Werk . Von dem hervorragenden Chorkomponisten haben bekannt¬
lich schon vor mehreren Jahren „das Lied von der Glocke" und
„ Odysseus " eine glänzende Aufnahme gefunden . Die achtstimmi¬
gen Fest- und Gedenksprüchc von Brahms sind patriotischen In¬
halts und für den Sedanstag berechnet . Ihre erste Aufführung
fand im vorigen Sommer mit großem Erfolge in Hamburg statt .
Außer den aufgezählten größeren Werken sind auch kleinere Kom¬
positionen von Mozart , Mendelssohn , Hauptmann , Gäbe , Jen -
fen , Lachner u . a . in das Programm ausgenommen , so daß es
demselben weder an Gediegenheit noch an Reichhaltigkeit mangelt .

O Mannheim , 19. Sept . (Protestationskirche in
Speyer . ) Heute unternahmen die Gäste des Deutschen Gustav -
Adolf -Vereins , welcher gestern und vorgestern Hierselbst seine 44.
Jahresversammlung abgehalten hatte , einen Ausflug nach Speyer ,
woselbst der erste Spatenstich zur deutschen Protestationskirche
vom Jahre 1529 gethan wurde . An dem Ausflug nahmen un¬
gefähr 500 Personen Theil und erfolgte die Abfahrt mittelst zwei
Schiffen Vormittags Punkt 9 Uhr . In Speyer kam man gegen
halb zwölf Uhr an . An dem Landungsplätze , welcher mit Fahnen
und Flaggen in den deutschen Farben , sowie mit Laubgewinden
festlich geschmückt war , wurden die Gäste mit Böllerschüssen be¬
grüßt . Gegen halb 1 Uhr kam der Festzug auf dem Bauplatze
an , an dessen Eingang ein herrlicher Triumphbogen errichtet war .
Der Platz , an welchem der erste Spatenstich stattfand , war mit
einer Guirlande umsäumt . Eröffnet wurde der Festakt mit dem
Gesang des Liedes : „Eine feste Burg ist unser Gott " durch die
Festgemeinde , worauf Herr Kirchenrath Lyriker von Speyer eine
Festlcktion hielt . Es folgten hierauf oer Gesang des Liedes :
„ In allen meinen Thaten " u . s . w . und alsdann die Festrede des
Herrn Professor Gümbel - Speyer . Sodann that der erste Vor¬
sitzende des Retfchervereins , Herr Konsistorialrath Risch , den
ersten Spatenstich , dem andere folgten . Nach einem Weihegebet
des Herrn Stadtpfarrers Hoffmann und dem Gesang des 24.
Psalms , komponirt von Herrn Professor Lützel von Zweibrücken
und vorgetragen von den vereinigten Speyerer Sängern unter
persönlicher Leitung des Komponisten , hielt Herr Fricke - Leipzig
im Namen des Centralvorstandes des Deutschen Gustav - Adolf -
Vereins eine Ansprache . Mit dem Gesang des Liedes : „Nun
danket Alle Gott " schloß die erhebende Feier , an welche sich ein
gemeinsames Mittagsmahl im Wittelsbacher Hofe schloß . Abends
6 Uhr erfolgte die Rückfahrt der Gustav - Adolfs - Gäste nach
Mannheim .

ch Gernsbach » 21 . Sept . (Landwirthschaftlichc und
Gartenbauausstellung . ) Am 27 .» 28 . und 29 . Sep¬
tember findet hier eine landwirthschaftliche Gauausstellung für
den Oosgauverband und auch gleichzeitig und in Verbindung
mit der elfteren eine Gartenbauausstellung des hiesigen Orts -
gartenbauvcreiüs statt . Als Ausstellungsplatz wurde die städti¬
sche Turnhalle und deren Umgebung ( an der Badener Straße )
gewählt . Es find zur Unterbringung der zahlreich angemeldetcn
Ausstellungsgegenstände geräumige Hallen erstellt worden » an
deren Ausschmückung schon eifrig gearbeitet wird . Die Aus¬
stellung umfaßt von Thicren : Farren , Kühe , Kalbinneu und
Schweine und ist die Thierabthcilung nur am ersten Tage (27.
September ) geöffnet , an welchem auch die Preisverthcilung für
die prämiirten Tbiere stattfindct . Die Obst - und Pflanzen -

4. Tante und Nichte .
(Fortsetzung .)

Johanna schüttelte den Kopf . Zu sprechen vermochte sie noch
» ickt ; es war ihr , als säße ihr rin Knoten in der Kehle .

„Sie sind bleich," fuhr er mit lebhafter Theilnahme fort ; „Sie
schwanken ja . Bitte , sagen Sie mir . ob Ihnen etwas fehlt ?
Soll ich mich entfernen ? "

Johanna that einen tiefen Athemzug , sie zwang sich , zu sprechen ,
aber cs waren zuerst nur wenige Worte » die sie hervorbrachte .
„Nein — ich danke Ihnen — bleiben Sie nur . Ein Anfall von
Schwäche — nach dem vielen Tanz — und dem kurzen Schlaf
— es geht vorüber .

"

„Nun , Gott sei Dank , daß es wieder vorübergeht . Sie haben
mich so besorgt gemacht . Ich will Sie auch nicht länger auf -
halten . Der Zweck meines Besuches ist ja erfüllt . Ich ver¬
lasse Sie ."

„Nein , nein , bleiben Sie noch, " erwiderte Johanna . Mit der
Schnelligkeit » die ihr aufgeregter Zustand hervorrief , eilten ihr die
Gedanken durch die Seele . Auf das Gefühl der Enttäuschung
folgte der Aerger darüber , daß Beltheim , von dem sie doch wußte ,
daß er sie liebe, nicht den Math hatte , ihr diese Liebe zu bekennen-
Sic gewann die Herrschaft über sich wieder . Und mit der wieder¬
kehrenden Besinnung und Ruhe tauchte auch der Entschluß in ihr
auf , Beltheim zum Sprechen zu bringen . Es mußte klar zwi¬
schen ihnen werden , Beltheim mußte Farbe bekennen » noch in
dieser Stunde . Sie nahm das Gespräch wieder auf . sie zwang
sich , gleichmäßig und heiter zu erscheinen , und dabei sann sie da¬
rüber nach , wie sie dem Gespräch eine solche Wendung geben
könne , daß Beltheim zum Geständnisse seiner Neigung gedrängt
werde . Richtig , so ging cs . Sie mußte ihm die Gefahr zeigen ,
daß er sie verliere , mußte seine Eifersucht erwecken. Mit dem
diplomatischen Talent » das selbst jungen Mädchen mit einigem
Geiste eigen ist , weil es mit ihnen geboren wird » erzählte sie
scheinbar absichtslos , daß ein Freund des Hauses sich für sie in -
teressire , daß er um sie werbe , daß er vielleicht schon heute kom¬
men und um ihre Hand anhalten werde und daß sie noch nicht
wisse , ob sie ihn nicht erhöre » werde . Nun war die Reihe zu
erschrecken und aus allen Himmeln zu fallen an Beltheim .

„Wie , ist es möglich, " rief er , „Sie — Sie wollen sich ver¬
loben ?"

ausstcllung wird in der geräumigen Turnhalle untergebracht
und verspricht , nach den vorliegenden Anmeldungen » diese Ab¬
theilung besonders reichhaltig und interessant zu werden . Das
Murgthal ist ja als obstbaumreicke Gegend bekannt und das
Murgthäler Obst ist auch als vorzügliches Tafelobst überall ge¬
schätzt. In dem Ausstelluügsprogramme ist für diese Abtbei -
lung eine besondere Konkurrenz für die 10 besten Wirthschafts -
obstsorten und für die 10 besten Tafelobstsorten vorgesehen , und
ist jedenfalls von großem Interesse , zu erfahren , welche Sorten
durch die fachkundigen Preisrichter als die empfehlcnswerthesten
erklärt werden , d . h . welche Sortimente die Siegespalme errin¬
gen . Die Ausstellung landwirthschaftlicher und
Gartenbauprodukte wird in einer hiefür erstellten Halle
arrangirt . Auch für diese Abtheilung liegen schon sehr viele
Anmeldungen vor . Es wird in derselben für die 6 besten Kar¬
toffelsorten eine Spczialpreiskonkurrenz eröffnet . Die Aus¬
stellung von Bienen und Produkten der Bienen¬
zucht hat der Bezirksbienenzuchtverein in die Hand genommen
und verspricht auch diese Abthcilung unter der bewährten Leitung
sehr interessant zu werden . An landwirtbschaftlichen
Maschinen und Geräthen , sowie an Gart en b au g e-
räthschaften wird eine sehr große Sammlung von verschie¬
denen Fabrikanten ausgestellt werden . so daß die Ausstellung
auch in dieser Hinsicht viel lehrreiches bieten wird . Am Sonn¬
tag den 28 . September werden auf dem Festplatze Volksbe -
lustigungsspiele stgttfinden und bei der außerordentlichen
Rührigkeit der Kommission für Volksbelustigung ist vorauszu¬
sehen , daß diese Abtheilung des Festes ein großer Anziehungs¬
punkt für die Besucher werden wird . Mit der Ausstellung ist
eine große Verloosung von auf der Ausstellung angekauften
Gegenständen verbunden . Als Hauptgewinne werden 1 Kuh und
7 Kalbinncn angekauft . Die Ziehung findet am 30 . September
statt . Wenn die Witterung das Unternehmen begünstigt , wird
an den Festtagen unser liebliches Murgthalstädtchen jedenfalls
von allen Seiten reichlichen Besuch erhalten » und wir glauben
auch , daß Niemand unbefriedigt von unserer Ausstellung gehen
wird .

T Offenburg , 21 . Sept . (Theatervorstellungen . —
Pferderennen . ) Die Wintervorstellungen im hiesigen Stadt -
theatcr werden kommenden Sonntag unter Leitung des Herrn
Alfred Bömly eröffnet . — Das heutige Rennen nahm , vom
Wetter begünstigt , einen guten Verlauf . Mehrere Tausend Zu¬
schauer umstanden die mit Fähnlein abgesteckteRennbahn auf den
Kinzigwiesen » von deren Damm aus sich dem Auge ein entzückend
schöner Ausblick über das weite Gelände mit Stadt und Schwarz¬
waldbergen im Hintergründe bietet . Den Anfang machte bei einer
Entfernung von 1500 Meter -cin Galopprennen für Landwirthe aus
dem Großhcrzogthum Baden , dann folgte Trabreiten bei einer
Entfernung von 1600 Meter , hierauf Hürdenrennen bei einer
Entfernung von 2400 Meter , dann wieder Galopprennen und
Trabreiten . Die Preise bewegten sich zwischen 160 und 230 M .
Neu eingeführt war dieses Jahr Trabfahren in zwei - oder vier -
räderigen Wagen , ohne Gewichtsausgleich , für Hengste und
Stuten , welche im Großherzogthum geboren oder erzogen waren .
Die Entfernung betrug 2000 Meter . Hierfür hatte der Verband
der vereinigten Trab -Rennvereine Deutschlands mit dem Sitze in
Berlin einen Preis von 500 M . gestiftet . Den Schluß machte
ein Trostrenncn . Wie sehr die Theilnahme an den Offenburger
Rennen auch auswärts zugenommen hat , ergibt sich daraus , daß
diesmal gegen 70 Pferde , darunter solche aus Baden und Karls¬
ruhe , und zwar meist schöne Thiere , angemeldet waren .

Lahr , 22. Sept . (Gartenbauausstellung . — Kon¬
zerte .) Die in der Orangerie des Stadtparkes untergebrachte
Gartenbauausstellung erfreut sich eines sehr lebhaften Besuches
und findet wegen ihrer Reichhaltigkeit , ihrer schönen Produkte
aus dem Obst - und Gemüsebau und ihrer trefflichen Anordnung
reichen Beifall . Nachdem dieselbe gestern Vormittag um 11 Uhr
durch Herrn vr . Hirtler eröffnet worden war , gab der Vor -

„Nun ja , finden Sie das so unbegreiflich ? "

„Ja , — nein , wollte ich sagen . Und doch, ja . Verzeihen Sie »
diese Mittheilung trifft mich so unvorbereitet , »aß ich nicht recht
weiß, was ich sagen soll . Es ist mir niemals der Gedanke ge¬
kommen . daß Sie einem —" er wollte sagen , „ einem Anderen " ,
aber er besann sich und sagte : „ einem Manne angehören könnten .

"

„ Ist das nicht der Beruf und das Lebensziel der Frauen ? "

„Freilich , freilich , aber Sie —"
„Ich ? Ich soll doch nach Ihrer Ansicht nicht eine Ausnahme

machen ? " frug Johanna mit leichter Ironie . Sie war nun wieder
völlig Herrin ihrer selbst und freute sich» Richard auf dem Wege
zu wissen, der zu einer Erklärung von feiner Seite führen mußte .

„ Sie verstehen mich nicht, " versetzte er, immer mehr in Wärme
gerathend . „Ein Mann , der Sie hermführen soll , der ein Recht
auf Ihren Besitz haben soll , müßte nach meinem Gefühl der
Erste und Beste unseres Geschlechtes sein . Ich wüßte Keinen »
dem ich Sie gönnen würde . Bitte , sagen Sie mir , wer ist es ? "

„Ja , wer ist es ? " Beltheim dringt in Johanna , ihm den
Namen des Mannes zu nennen , sie weicht aus » sie versucht mit
einem Scherz , über die Frage hinwegzukommen ; aber er beharrt
darauf , daß sie ihm den Namen nenne , und sie fühlt , daß sie dem
Gespräch keine andere Wendung mehr geben kann . Wenn sie
nicht Alles wieder verderben , sich um den Erfolg der klug ein -

,gefädelten Jntrigue bringen will , so muß sie den Namen nennen
'

Welchen Namen ? Es kommen ihr mit einem Male alle Per¬
sonen , die sie kennt , so unbedeutend oder so unsympathisch vor ,
daß sie glaubt , Beltheim würde sofort die Lüge erkennen , wenn
sie einen dieser Namen angibt . Nur Einer ist ihr gegenwärtig ,
der davon eine Ausnahme macht und da ist auch schon sein Namen
ihren Lippen entschlüpft : Herr von Wolfshagen . Erst erschrickt
sie , als sie den Namen ausgesprochen hat , dann freut sie sich des
Einfalles . Wolfshagen ist ein stattlicher » eleganter Kavalier ,
Beltheim weiß , daß er im Hause verkehrt : das muß ihn doch
eifersüchtig machen.

Aber Johanna hat sich in der Wirkung dieses Coups doch
gewaltig enttäuscht . Sie sieht , wie Beltheim erblaßt , wie das
Feuer in seinen erst so beredten Augen erlischt , wie er langsam ,
als fühle er seine Kraft gebrochen » auf den Sessel nicdersinkt .
Wolfshagen ! Die Nennung dieses Namens aus ihrem Munde
zerstört wie ein eisiger Hauch alle zarten Blüthen seiner Hoffnung .
Wolfsbagen ist eine der glänzendsten , gewinnendsten Erscheinungen
der Residenz . Mit ihm zu rivalifiren , das ist für den schüch-

sitzende des Preisgerichts , Herr Hofgärtner Gräbener auS
Karlsruhe , die Resultate der Preisvertheilung bekannt . ES
wurden silberne und bronzene Medaillen und Diplome zuerkannt .
Die ersten Preise erhielten : Herr vr . Hirtler für Birnen , Herr
Stadtrath Wolf für gemischte Obstgruppe , Herr Buchhändler
Moritz Schauenburg für Gemüse . Nachmittags fand im
„ Gasthaus zur Krone " ein gemeinschaftliches Mittagsmahl statt ,bei welchem Herr Stadtrechner Ullrich den Protektor des Landes¬
verbandes der Gartenbauvereine , Seine Königliche Hoheit den
Großherzog in einem Trinkspruch feierte, Herr vr . Hirtler dem
Preisrichterkollegium de» Dank des Vereins und der Aussteller
darbrachte und Herr Hofgärtner Gräbener den Ausstellern und
insbesondere den Damen » welche ja nicht blos als Konsumenten ,
sondern auch als Produzenten von Gartenfrüchten und Gemüsen
das Beste thun , einen Toast widmete . — Der Männergesang¬
verein „Liedcrkranz " gab gestern unter der Leitung des Herrn
Musikdirektors C . Berni in der „Sonne " in Straßburg ein
Konzert , das mit großem Beifall ausgenommen wurde ; fast sämmt -
liche Chöre mußten wiederholt werden . — Der Arbeiterbildungs¬
verein hielt gestern Abend in der Gambrinushalle ein Konzertab , das die Leistungsfähigkeit des Vereins in recht günstiger
Weise erscheinen läßt .

-s- Freiburg » 22. Sept . (Kongreß fürJnternatio -
nale Erdmessung . ) In der dritten Sitzung der perma¬nenten Kommission der internationalen Erdmeffung am Freitag
den 19. Sept . berichtete zunächst Herr v. Kalmar , Triangu -
lirungsdirektor in Wien , über die ansehnlichen Fortschritte der
Nivellements in Europa . Sodann wurde von den einzelnen Herren
Delegirte » über den Stand der sämmtlichen Erdmeffungsarbeiten
in ihren Ländern berichtet, nämlich von Herrn Oberst Henne -
quin über Belgien , von Herrn Oberst v . Zachariä über
Dänemark , ferner über Frankreich von Herrn Fahr , Mitglied
der Pariser Akademie der Wissenschaften und Präsident des
Lareaax ckss vongitnäes , von Herrn Oberst Bassot vom fran¬
zösischen Generalkab und von den bereits bei Gelegenheit der
vorangehenden Sitzung erwähnten Herren Bouguer de la
Grye und Lallemand . Herr Faye konnte insbesondere die
autorisirte und sehr erfreuliche Mittheilung machen , daß man in
Frankreich die im vorigen Jahrhundert von den französischen Ge -
lehrten ausgesührte Gradmeffung in Peru zu wiederholen ernst¬lich entschlossen ist , was für die Kenntniß der Erdgestalt vo»
größter Bedeutung sein würde . Herr Kommandant Defforgeswies auf die theoretischen Vereinfachungen hin , welche sich aus
den neuesten Untersuchungen hinsichtlich des Einflusses von Ge -
birgsmaffen auf die Intensität der Schwere bereits für diesesProblem zu ergeben scheinen. Der griechische Delgirte HerrCarusso konnte sehr erfreuliche Mittheilungen über den Standder von den österreichischen Geodäten eifrigst unterstützten Erd¬
meffungsarbeiten in Griechenland machen, deren Wichtigkeit auchin staatswirthschaftlicher Beziehung dort immer mehr anerkannt
würde . Sodann berichtet Herr General Ferrero , Direktor
des Militär - Geographischen Instituts zu Florenz , über die italieni¬
schen Arbeiten unter Vorlegung umfangreichen , höchst interessan¬ten Kartenmaterials , unter Anderem auch einer Darstellung der
trigonometrischen Verbindung der Insel Malta mit Sicilieu .
Herr General Ferrero überreichte zugleich eine außerordentlich
werthvollc Sammlung von kartographischen Darstellungen Italien «
der Freiburger Universität . Zum Schluß machte Herr ProfessorSckols über die niederländischen und Herr v . Kalmar über
die österreichisch-ungarischen Erdmeffungsarbeiten , Letzterer unter
Verlesung der bezüglichen Berichte des Herrn Oberstlieutenant
v . Sterneck , eingehende und höchst dankenswerthe Mittheilungen ,unter Anderem über in Oesterreich ausgeführtcn Schwerebekim -
mungen und über Beobachtungen zur Ermittlung des Ein¬
flusses des Untergrundes der Pfeiler auf die Schwingungszeitender Pendel .

Die letzte Sitzung der permanenten Kommission der Inter¬
nationalen Erdmeffung am 21 . September wurde eröffnet mit

lernen , seiner Ungeschicklichkeit bewußten stillen Verehrer Jo -
hanna 's allerdings unmöglich .

Johanna 's Auge hing mit lebhafter Spannung an de» Zügen
Beltheims . „ Sie erwidern mir nichts . Sie wünschen mir nicht
Glück ? " frug sie mit ungeduldiger Erwartung , daß der stille Lieb¬
haber nun entschlossen für seine Liebe kämpfen werde .

Beltheim Preßte die Lippen aufeinander : er hatte die Augen
fast geschloffen, als dringe eine tödtliche Gefahr auf ihn ein , der
er nicht zu entgehen vermöge . Als er den Mund wieder öffnete ,klangen seine Worte matt und farblos . „ Was soll ich Ihnensagen ? " versetzte er leise. „Wer könnte an einer solchen Wahl
etwas aussetzen ? Ach , mein gnädiges Fräulein ! Wie habe ich
mich auf diese Stunde gefreut und wie grausam vernichtet sie
alle meine Träume . Ja . wenn Sie Herrn von Wolfshagrn ge¬wählt haben , so muß man Ihnen wohl Glück wünschen . Sie
sehen — setzte er mit bitterem Ausdruck hinzu — ich thue es
auch . Mögen Sic — ich kann ja nichts anderes sagen — mögen
Sie recht glücklich an seiner Seite sein. "

Das war für Johanna doch zu viel . Die Zaghaftigkeit dieses
Verehrers war ja durch nichts zu überwinden . Nicht einmal
eifersüchtig vermag sie zu werden . Der Aerger über die Schüch¬
ternheit BeltheimS , die Beschämung über die Rolle , die sie in
ihren eigenen Augen spielte, trieb ihr die Thränen in die Augen
und da in diesem Moment gerade Franziska in das Zimmer
trat , lief sie in der unglücklichstenStimmung hinaus . Franziska
sah ihrer Nichte zuerst verwundert nach, aber die Gegenwart des
Herrn verlangte , daß sie sich mit diesem beschäftige» und so be¬
grüßte sie Beltheim in unbefangener Herzlichkeit. Als die beiden
nun einander gcgenübersaßen , wechselten sie ein paar gleichgiltige
Bemerkungen , wie sie zur Einleitung eines Gespräches zu dienen
pflegen , aus ; aber über diese Einleitung schien man gar nicht
recht hinaus zu können. Franziska war freundlich , wohlwollend
gegen Beltheim , der ihr recht sympathisch war , aber Beltheim blieb
heute einsilbig , er schien auf die Fragen und Bemerkungen der
Baronin fast nur aus Höflichkeit zu antworten , ohne auf die
angeregten Gesprächsstoffe einzugehen. Franziska schrieb diese
Wortkargheit und Zerstreutheit des Besuchers zuerst dem Um¬
stande zu » daß sie das Gespräch Beltheims mit Johanna gekört
habe ; aber sie bemerkte doch bald , daß der Letztere sich in ge¬drückter Gemüthsverfaffung befand und in ihrer freundlichen
Theilnahme für ihn frug sie nach der Ursache dieser Nieder¬
geschlagenheit . (Fortsetzung folgt .)



dem Berichte des Grafen d ' Avila über die portugiesischen
Arbeiten unter Vorlegung umfangreicherPublikationen. Hierauf
machte Herr Prof . Förster auS Berlin einige Mittheilungen
über neuere Fortschritte in Betreff der Hinzuziehung von ver¬
feinerten Mondbeobachtungen für die Bestimmung der Erdgestalt.
Herr Prof . Helmert aus Berlin berichtete über die Arbeiten
des GeodätischenInstituts , insbesondereüber einige instrumentale
Untersuchungen von allgemeinerer Wichtigkeit . Sodann folgte
der Bericht des Herrn Oberst Morsbach aus Berlin über die
Arbeiten der preußischen Landesaufnahme , namentlich über das
rheinisch - hessische Dreiecksnetz , die Messung der Bonner Grund¬
linie und über das zur Flußregulirung bestimmte Nivellement
der Warthe . Der Bericht des russischen Delegirten » Herrn Ge¬
neral v . Stebnitzki» wird von dem ständigen Sekretär der Kom¬
mission , Herrn Prof . Hirsch , verlesen , welcher sodann auch über
die schweizerischen Arbeiten , insbesondere über die Wirkung der
Anziehungen des Juragebirges und der Alpen , referirt , soweit
sich dieselben in den beobachteten Lotabweichungen erkennen lassen .
Es scheint auch nach diesen Beobachtungen, als ob sich unter
den Bergmaffen der Alpen Schichten von geringerer Dichtigkeit
befinden . An der sich anschließenden Diskussion betheiligte sich
auch der hiesige Geologe Prof . Steinmann . Sodann wurde
auf Grund eines längeren Berichtes, welchen Herr Prof . Förster
über die beobachteten Polhöhcvcränderungcn und die dadurch er¬
forderten weiteren Maßregeln im Namen der Spezialkommission
erstattete, einstimmig beschlossen, zunächst mit der Fortsetzung der
bisherigen Messungen in Europa , sodann aber auch baldigst mit
allen Vorbereitungen zu einer nach der entgegengesetzten Seite
der Erde , und zwar nach Honolulu zu entsendenden Expedition,
vorzugehen. Hierauf wurde gegenüber neuen abweichenden Be¬
strebungen in Betreff der Wahl eines gemeinsamen ersten Me¬
ridians von der permanenten Kommission mit großer Mehrheit
erklärt , daß die Kommission lediglich an den von der Erd¬
messungskonferenz zu Rom im Jahre 1883 hinsichtlich der An¬
nahme des Meridians von Greenwich gefaßten Beschlüsse fest¬
zuhalten hat . Endlich wurde das von Prof . Helmert ausgestellte
Programm für die Aufgabe des Centralbureaus der Erdmeffung
genehmigt und die Session mit den wärmsten Danksagungen für
die Großherzogliche Regierung , sowie Stadt und Universität
Freiburg und deren gastlichen Vertreter geschloffen.

^ Vom Bodensee , 21 . Sept . (Zuchtviehmärkte . — Ver¬
kehr der Cerealien . — Hopfengeschäft . — Temperatur .)
Auf dem jüngsten Zuchtviehmarkt in Pfullendorf wurden 16
Stück aufgekauft, und zwar 13 Kalbinnen und 3 Farren . Für
Kalbinnen wurden 260 —600 M ., für Farren 200 , 267 und 413
Mark bezahlt. Einige Käufer waren schon mehrere Tage vor
dem Zuchtviehmarkteeingetroffen und wurden von einem einzigen
Händler 31 Stück zu guten Preisen erstanden . — Der Umsatz der
Cerealien fand in voriger Woche mit steigender Tendenz statt,
welche sich namentlich auf dem Markte zu Ueberlingen bemerkbar
machte . Der Aufschlag von Korn beträgt daselbst 79 Pf . , jener
von Weizen 1 M . 17 Pf . und solcher von Roggen 62 Pf . per
100 Kilo . I « Singen und Radolfzell waren die Preise etwas
billiger . — Die Hopfenpflücke ist nahezu beendigt ; trockene und
sackbare Waare steht an verschiedenen Orten , wie beispielsweise
in Stockach , zur Verfügung . Von effektiven Käufen in 1890r
Hopfen verlautet z . Zt . noch nichts Bestimmtes. Jndeß sollen
in Möggingen , Liggeringen und Güttingen Angebote bis zu
170 M . per Zentner gemacht worden sein . — Bei klarem Himmel
und südsüdöstlicher Luftströmung ist die Temperatur heute Mit -

ag bis zu - I- 18° R . gestiegen , eine Wärme , welche an die
schönen Septembertage des Jahres 1865 erinnert.

Verschiedenes.
^ Frankfurta . M .,22 . Sept . (Die Jahresversamm¬

lung des Vereins gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke ) wurde heute hier eröffnet . Eingeleitet wurde die¬
selbe gestern Abend durch eine gesellige Vereinigung in den oberen
Räumen des Palais -Restaurants . Stadtverordneter Roth be¬

grüßte die auswärtigen Gäste , in deren Namen der Vorsitzende
des Hauptoereins , Geh. Sanitätsrath vr . Märklin (Cronberg)
und der Geschäftsführer A . Lammers (Bremen) erwiderten.
Rektor G . Lang von hier verbreitete sich über die Bestrebungen
des Vereins , welche keineswegs den Genuß geistiger Getränke
verbieten , sondern nur ihrem Mißbrauche entgegenwirkcn wollen .
Die Hauptversammlung wurde sodann heute Vormittag im
Saale der Loge Sokrates durch den Geheimen Sanitätsrath
vr . Märklin mit einer kurzen Ansprache eröffnet . In den Vor¬
stand wurden berufen: Baron v. Keudell , früherer Botschafter
in Rom , Oberbürgermeister Struckmann (Hildesheim ) und Bür¬
gerschaftspräsident Claussen (Bremen ) als Beisitzer, sowie Rechts¬
anwalt vr . Fuld (Mainz ) als Schriftführer .

Der Geschäftsführer A . Lammers (Bremen) legte die bereits

geprüfte Rechnung von 1889 vor und erstattete dann kurz Be¬

richt über die letzten Vorgänge im Verein . Abgesehen von der

Annahme abgeänderter Satzungen , hob er den ganz außerordent¬
lichen Aufschwung der Volkskaffeehallen in Hamburg hervor.
Die dort 1885 gestiftete Gesellschaft besitzt 13 große Hallen , da¬
runter die meisten auf den Inseln des Freihafengebiets in der
Elbe . Sie bezahlt jetzt jährlich 56560 M . Miethe oder Pacht ,
verfügt über 150 - 160 Angestellte und verabreichte im ersten
Halbjahr 1890 u . a. allmonatlich nicht weniger als 36 240 Mit¬

tagessen zu 30 oder 40 Pf . , 27140 Portionen Suppe , 39 790

Portionen Kartoffeln , 15 910 Portionen Fleisch , ferner 155200

Taffen Kaffee, 4330 Taffen Chokolade , 4430 Tassen Fleischbrühe ,
5530 Gläser Milch , 77 020 Wcißbrode , 7480 Schnitten Grob -

brod, 66 170 Kuchen , 51 975 Eier , — wie gesagt allmonatlich.
Hierauf hielt Oberbürgermeister Struckmann (Hildesheim) eine»
eingehenden Bortrag über die Stellung der Mäßigkeitssache zur
Sozialreform . Der Redner stellte schließlich folgenden Antrag :
„Die von dem Verein schon mehrfach beantragte Gesetzgebung
zur Bekämpfung des Mißbrauchs geistiger Getränke bildet eine
nothwendige und bedeutungsvolleErgänzung der sozialpolitischen
Gesetzgebung der letzten Jahre . Das Interesse weiter Kreise des
deutschen Volkes erfordert die auch bereits vom Reichstag und
der Reichsregierung als dringlich anerkannte gesetzgeberische Re¬
gelung dieser Angelegenheit, und das Deutsche Reich darf damit
um so weniger zögern, nachdem eine Reihe anderer Staaten mit
Erfolg darin vorangegangen ist. Die diesjährige Versammlung
des Vereins beauftragt daher den Vorstand , wiederholt und ein¬
dringlich bei den gesetzgebenden Gewalten des Reichs vorstellig
zu werden , damit tbunlichst schon in der nächsten Session des
Reichstags ein diesen Gegenstand erschöpfend behandelndesGesetz
im Sinne der Beschlüsse der Vereinsversammlung von Darm¬
stadt vom 14. September 1887 zur Vorlage und Verabschiedung
gelange. " Der Antrag wurde einstimmig angenommen. Nach
kurzer Pause sprach sodann Geh - Regicrungsratb Professor
vr . Böbmert -Dresden über das Branntweintrinken auf dem Lande .
Als Maßregeln zur Bekämpfung der Trunksucht haben sich , ab¬
gesehen von der Vereinsthätigkeit, als wirksam erwiesen : die Ver¬
minderung der Schankstätten , die Verthcuerung des Schnapses
durch eine Branntweinsteuer , die Polizeistunde, die Uneinklagbar¬
keit der Zechschulden , die an vielen Orten mit Erfolg eingeführte
Säuferliste . Die Unsitte , daß Arbeitgeber ihren ländlichen Ar¬
beitern zum Frühstück , ja oft mehrmals am Tage , Schnaps ver¬
abreichen , sei leider noch weit verbreitet. Nach einer kurzen Er¬
örterung , in welcher I - Fromm -Frankfurt auf die Möglichkeit
einer Verdrängung des Branntweins durch Obst- und Becrwcine
hinwies , folgtenMittheilungen von dem 3 . Internationalen Mäßig¬
keitskongresse. Der Geschäftsführer Lammers ergänzte diese Mit¬
theilungen durch eine Schilderung der Beziehungen des deutschen
Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke zu diesen inter¬
nationalen Kongreffen , von welchen der vierte 1892 in Amster¬
dam (nicht , wie auswärts gewünscht wurde, in Deutschland) ab-
gehalten werden soll .

Damit waren die Berathungsgegenstände erledigt und erfolgte
daher der Schluß der Versammlung .

IV. Homburg , 22 . Sept . (Katholikentag .) Der gestern
hier abgehaltenePfälzische Katholikentag war von etwa 15 000 (?)
Personen , darunter viele Bergleute und Geistliche , besucht,
vr . Sieben hieß die Versammlung willkommen , Stadtpfarrer
Ohmer sprach über die Pflichten der Katholiken und die Be¬
deutung der Presse und verlangte die Hochhaltung des Programms
des Centrums . Reichstagsabgeordneter vr . Schädler überbrachte
die Grüße des Straubinger Katholikentages und wies auf die
verderblichen Ziele der Sozialdemokratie sowie deren Stellung
zur Religion hin. Abgeordneter Kaplan Dasbach verbreitete sich
eingehend über die Mittel zur Besserung des Bauernstandes und
die Bildung von Bauernvereinen . Nachdem noch Dekan vr .
Hammer die gegenwärtige Lage der Kirche beleuchtet und Freiheit
für dieselbe verlangt hatte » nahm die Versammlung mehrere
Resolutionen an und wurde sodann durch ein Schlußwort von
vr . Sieben geschloffen . Die vom Katholikentag beschlossenen
Resolutionen sprechen sich für die Wiederherstellungder weltlichen
Macht des Papstes und für die Rückkehr aller Ordensgesell¬
schaften » auch der Jesuiten und Kapuziner , aus ; ingleichen für
das Recht der Eltern auf eine christliche Schule und deren kon¬
fessionellen Charakter . Ferner wird zur Unterstützung der Partei -
Presse aufgefordert, die katholischen Arbeiter werden zum Kampfe
gegen die Sozialdemokratie ermahnt ; die Lösung der sozialen
Frage müsse auf christlicher Grundlage erfolgen.

Literatur.
Es wird in weiteren Kreisen interessiren, zu erfahren, daß der

bedeutendste Dichter der Schweiz nach Gottfried Keller , Konrad
Ferdinand Meyer , zur Feder gegriffen hat , um ebenso pietätvoll»
als wahrheitsgetreu Gottfried Kellers persönliches Wesen , seine
Ansichten und Ueberzeugungen in Umrissen zu zeichnen. Meyers
„Erinnerungen an Gottfried Keller" werden im Oktober - Hefte
der von Karl Emil Franzos im Verlage von A . Haack in Berlin
berausgegebenen Halbmonatsschrift „Deutsche Dichtung " er¬
scheinen , welches außerdem ein neues Volksschauspiel von Paul
Heyse, eine Novelle des Herausgebers , eine epische Dichtung von
Hermann Lingg, sowie eine größere satyrische Dichtung aus dem
Nachlaß Friedrich Theodor Vischers bringen wird.

Von den Militärhumoresken von Victor Laverrenz sind jetzt
„Der Flankirbaum " und „Die erste Jnstrnktionsstnnde " mit
Illustrationen von G . Brandt im Verlag von I . L. V. Laver-

renz in Berlin in zweiter Auflage erschienen . Es zeigt dies,
welchen Anklang diese Erzählungen , deren Verfasser es versteht ,
in frischer und lebendiger Weise mit gesundem Humor die kleinen
Leiden des Soldatenstandes » augenscheinlich aus eigener Erfah¬
rung » zu schildern , bei dem Publikum gefunden haben . Als Augen¬
blickslektüre ist das Büchlein namentlich allen früheren Soldaten
zu empfehlen , denen es durch die Erinnerung an Kaserne und
Exerzierplatz viel Unterhaltung gewähren wird.

Taschenbuch und Beiheft des Reichs - Medizinal - Kalenders
für 1891, herausgegeben von Sanitätsrath vr . S . Guttmann ,
Verlag Georg Thieme, Leipzig , sind soeben zur Ausgabe gelangt-
Die Anwendung , Dosirung und Arzneiform der gebräuchlichen ,
der neu eingeführten und der in dem Arzneibuch für das Deutsche
Reich 1890 enthaltenen Heilmittel haben entsprechend den einge¬

tretenen Veränderungen die nothwendige Bearbeitung durch Herrn
Prof . Liebreich erfahren und « erden damit aus der zuverlässigsten
Hand dem ärztlichen Praktiker unterbreitet . — Das Verzeichnis
der wichtigsten Bade- und Kurorte hat durch die prägnante Cha¬
rakteristik (Indikationen rc.) sowie durch die Gruppirung und
Eintheilung der Heilquellen, welche der Bearbeitung des Herrn
Medizinalrath vr . Reimer zu Grunde gelegt sind, sich weit über
das Niveau eines Verzeichnisses erhoben und bietet vielmehr dem
Praktiker die Möglichkeit einer zuverlässigen und schnellen Orien -
tirung . Abgesehen von den anderen Kapiteln (Erste Hilfeleistung
bei gefahrdrohenden Zuständen von Sanitätsrath vr . S . Gutt -
mann , Indikationen für die in der neuesten Zeit in die interne
Medizin eingeführten Heilmittel, neuere Mcthoven der Diagnostik
der Magenkrankheiten, Anleitung zur Untersuchung der psycho-
Palhrschen Zustände rc . ) , heben wir das zu der Abhandlung
„Wohnungs -Hygiene" neu hinzugekommcne Kapitel „Ventilation "
aus der Feder des bewährten Altmeisters Pettenkofer in München
hervor. Der bewährte Medizinal -Kalender , der durch seine Viel¬
seitigkeit sich auch in außerärztlichen Kreisen Eingang verschafft
hat , gibt ein vollgiltiges Zeugniß seines Bestrebens zu weiterer
Vervollkommnung, nicht minder jedoch des Könnens und des ziel¬
bewußten Handelns . Der Theil II , welcher die Gesetze rc . , das
Zivil - und Militärfanitätswesen , die Universitäten , die ärztliche
Vereinsorganisation rc . rc. umfaßt , erscheint Ende Oktober.

Bon „Schorers Familieublatt " (Verlag von I . H . Schorer ,
Berlin 8V7 .) waren wir schon mehrfach in der Lage , die Reich¬
haltigkeit und gediegene Ausstattung lobend anzuerkennen, und
auch die letzten erschienenen Wochennummern geben uns hierzu
neuen Anlaß . Der führende Roman von H . Schobert „Künst-
lcrblut " , der nun in der elften Fortsetzung vorliegt , ist fesselnd
geschrieben , so daß man mit Spannung jeder Fortsetzung ent¬
gegensieht . Daneben finden wir auch kleinere Novellen und Er¬
zählungen ernsten und heiteren Inhalts und auch dem Dichter
ist ein Platz eingeräumt. Die Kunstblätter sind in wahrhaft
künstlerischer Weise ausgeführt , wie auch die sonstigen Illustra¬
tionen als wohlgelungen bezeichnet werden können .

-f- Der „Wanderer am Bodensee " ist Heuer zum 74 . Mal
erschienen . Der Kalender repräsentirt sich , wie man es von ihm
nicht anders gewohnt ist, ganz ausgezeichnet. Seine Illustratio¬
nen sind recht gefällig, sein Druck ist auf schönes weißes Papier
hergestcllt , und so zeigt er sich schon von außen in einem empfeh -
lenswerthen Gewand . Aber auch sein Inhalt ist dieses Jahr¬
ein reichhaltiger und vielseitiger. Neben kleineren humoristischen
Erzählungen und Gedichten finden wir auch ernste Geschichten so¬
wie Erzählungen belehrender Art , wie z . B . des Wanderers Rede
über die Fixsterne.

Handel und Verkehr.
^ Fnrtwange «, 22 . Sept . ( Das Reinerträgniß der

Badischen Uhrenfabrik ) in dem am 30. Juni d . I . ab-
gelaufcnen Geschäftsjahre beträgt abzüglich der Abschreibungen
106 562 M . 46 Pf . , welche wie folgt Verwendung finden sollen :
80 OM M . 8proz. Dividende auf 1 Million Kapital , 5 328 M .
12 Pf . , 5proz . gesetzlicher Reservefond» 10 715 M . 47 Pf . , Tan -
titzme an den Verwaltungsrath und an die Direktion ; die rest¬
lichen 10 518 M . 87 Pf . sollen zu weiteren Abschreibungen be¬
nützt werden . Die Generalversammlung ist auf den 17 . künftigen
Monats festgesetzt. Der Geschäftsbericht erscheint gegen Ende
dieses Monats .

Auszug a«S der amtliche « Pateutliste über die in der Zeit
vom 11 . bis 17. September 1890 erfolgten badischen Patent¬
anmeldungen und -Erthcilungen , mitgetheilt vom Patentbüreau
des Civiungenieurs Karl Müller zu Freiburg i . B . —
X . Anmeldungen . A . 2499 . Paul Altvater in Waldkirch
(Baden) : Maschine mit endloser Gliedersägc zum Holzschneiden .
— S . Ertheilungen . C . Klcyer in Karlsruhe : Nr . 54 058 .
Einrichtung zur Reinigung von Keffelspeisewafser , vom 17 . April
1890 ab . K . 7783 . — M . Bäuerle in St . Georgen (Schwarz -
wald) : Nr . 54 033 . Viertelschlagwcrk mit Wiederholung , vom
27 . April 1890 ab . B . 10 648 .

Bremen , 22 . Sept . Petroleuin - Markt . Schlußbericht. Stau
dard white loco 6 .60. Still . — Amerika« Schweineschmalz
Wilcox 33 °/«, Armour 33 ' /-.

Köln » 22. Sept . Weizen per Novbr . 19 .20 , per März 19.30.
Roggen per Novbr . 16.85 , per März 16 .40 , Rüböl per 50 Kg
per Oktober 65.30, per Mai 61.20.

Antwerpen , 22. Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16-/4 , per September 16°/,»
per Okt.-Dezbr. 16 ' /«, per Januar -März 17. Beh. Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 83' /- Frcs .

Paris , 22. Sept . Rüböl per Septbr . 71 .25, per Okt. 70 .—,
Per Novbr .-Dezbr. 68 .75 » per Januar -April 67 .— . Still . —
Spiritus Per Sept . 35 .75, per Jan .-April 38 . —. Behauptet . —
Zucker » weißer , Nr . 3 , per IM Kilogramm , Per Sept . 37 . 10,
per Jan . - April 36 .10. Still . — Mehl , 8 Marques , per
Sept . 60 .10 , per Oktbr . 59 .25 , per Novbr .-Februar 57 .80, per
Jan .-April 56.80 . Fest . — Weizen per Sept . 25 .60 , per Okt.
25 .30, per Novbr . - Februar 25 .25 , per Jan .-April 25 .30. Beh.
— Roggen per Sept . 15.75, per Okt . 15.80 , per Novbr . - Febr .
16.25 , per Jan .-April 16 .50 . Still . — Talg 66 .— . Wetter : bedeckt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Weiße Seidenstoffe von 95 Pfge .
bis 18 .20 p . Met . — glatt , gestreift u . gemustert (ca. 150 versch.
Qual .) — Vers , roden- und stückweise Porto- u . zollfrei das
Fabrik - DepSt Vl. UviriLvkerL (K . u . K . Hoflief.)
LLrlvl ». Muster umgehend. Briefe kosten 20 Pf . Porto .

— 12 Rmr, 1 Gulden ö. W. — 2 Rml ., t Franc — so Pfg._ Frankfurter Kurse vom 22. September 1890. l Lira — so Pfg -, 1 Pfd. — 20 Rmk-, I Dollar — - Rml . 2S Pfg , 1 Silber-
rubel — » Rmk. 20 Pfg., 1 Mark Banks — 1 Rmk. ss Pfg.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl-

„ 4 „ M . 103 .90
„ 4 Obl . V. 1886 M . —

Bayern 4 Obligat . M . 106 .—
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106.60

„ 3 ' /, „ „ M . 99 .30
Preußen 4 Consols M . 106 60

. 3 ' /r „ M . 99 .30
Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879M .

„ 4 Obl . v . 75/80 M.
Oesterreich4 Goldrente fl.

_ 4 ' /« Stlberr . fl.
„ 4'/, Papierr . fl.
I 5 Papierr . v. 1881 91 .70

Ungarn 4 Goldrente fl . 31.
Italien 5 Rente Fr -
Rumänien 6 Obl . M .

, 5 Reute
Rußland 6 Goldanl .

„ 511 Orientanl .
. SIII .
. Cons. v. 1880

101.60
102 .90

96 .60
80 —
79 .30

r.

94 .60
103 .-

99 .80
111 .40

PR . 83 -
PR . 83 .30

R .

Port - 4' /- Anl . V. 1888M .
„ 3 Ausländ . Lstr.

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3 ' /, Obligat . Fr .
Egypten 4Unif. Obl . Lstr .

„ 3'/- Privil . Lstr .
Argent . 5Jnn . Goldanl . P

ank-Mtien .

91 .80 ! Eisenbahn -Aktien .
63 .30 4Meckl- Frdr . »Franz M .
89 .—j40- Pfälz .Max -Bahn fl.

102,40 4 Pfälz . Nordbahn fl.
77.80 4 Gotthardbahn Fr .
99 .80 5 Böhm . Westbahn fl.
97 .50 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
94.- 5 Oest - Üng . St .-B . Fr .
83.30 5 Oest. Südbahn (Lmb .) fl.

!5Oest . Nordwest ^ l
lät . ö . fl.

4 Gotthard IV. S ,
—.— 4 Schweizer Central

153 .40 4 dlo. Nordost 85-87
121.90 5 Südbahn steuerfrei
163 50 4 dto .
313 ' /- 3 dto.

Sr . 103 .103 Oldenburger Thlr . — .—
Fr . 103 . — 4 Oesterr. v- 1854 fl . —.
Fr . 103 .304 „ v . 1860 fl. 128 . -

fl . 105 .404 Stuhlw .Raab - Gr -Thlr . 10350
M . 99.30 Unverzinsliche Loose
Fr . 67.60 per Stück in M .

184 5Oest . - U.St, -B . 73-74 fl . 107.4 oAnsbach -Gunzenh.
226 ' , 3 dto . I .-VIII . Em.
140 ' /x 38ivorn . 6,0 . u . 0,2
202 ' /, bToscan . Central
219 '/, 5 Westsic . E . -B . 80stfr. !4 '̂ Deutsche R .-Bank M . 146 30 5 .. .. . . .. - ^ ^ ^

4 Badische Bank Thlr . 116 50 Eisenbahu -Prrorltateu . 6South . Pacif . Cal . l .
5 Basler Bankverein Fr . 168 .— !4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .40 ! ^ Psaudbriefe .

17150,5 Mähr . Grenzbahn l . 81 .50,4 Pr .B .-K .-A . VII-IXTHlr. lM 60
4 Darmstädter Bank fl. 162 .20 5 Oest

"
Nordwestv . 74 M . 108 .304 Preuß - Centr -Bod .-Kred.

4DeutscheBank M . 167 90 ' " ' " ' ' '

4 Deutsche Vereinsb. M . 113 60
4 Deutsche Unionbank M . 85 . -
4Disk .-Komm.-A . Thlr - 228 .10
5 Oest . Kredit ö . fl. 277°/«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 90
4D . Effektenb . 50°/« Thlr . 129 .70
4D . HYP.-Bk. 50°/, Thlr . 104.30

r . 84 .90Äugsburger
r . 65.20Braunschweiger
r - 102 .60Freiburger
r . 104 .80 Kurhessische

11160 Mailänder
Meininger

§ . 28.30 Karlsruh . Maschinen?. M - 147—
Thlr . 106 -80 Bad . Zuckers . Wagh . fl. 93.30

Fr . 31,803 Deutsch Phönix 20°/« E - 216 50
Thlr . 333 — 4 Rheinische Hypothekeu -

Fr . 10 18 .60 Bank 60°/» Thlr - 125 .70
fl . 27.405 Westeregeln-Alkali-W . 155 —

326.20 5 Dortmund . Union M - 112 . —
337 . - 5 Alpine Montan abgest 101 .20

4 ' /° dto , M . 100—
4 Rom i- G - S . 1 Lire ——
4 dto- Ser . II -VI Lire 84 30

Standesherrl . Anlehe » .
enb -Büdingen fl. 101.50
senb -Birstein 87 M - 91—

36.40
28.30

20 Franken- Stück 16 -14
Engl - Sovereigns 20-30
Obligationen «ud Jndnstrie -

Aktieu .
3'/- Freiburg v - 1888 M , 93,20
3 Karlsruhe v. 1886 M - 88-50
Ettlinger Spinnerei fl. 125 -50

5 „ „ Int . fl.
5 „ „ l »it. S . fl.
3 Raab -Oed --Ebenf - M -
4 Rudolf fl.- 2^

fl.Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger

tal . gar . E .-
lotthard IV-

B . kl.
S .

96.20 ! G . 85 L 100 Thlr . 101.40
95 . 10 4 Rh . HyP. S . 43-46 M . 100-20
71 .20 3'/» dto. M . 95 .20
85.20 ! Verzinsliche Loose.

1M. 90 !3' /z Preuß . Präm . Thlr - 173 . -
84.60 4 Badische Präm . Thlr - 140 40Paris
57 .— 4̂ Bayrische Präm . Thlr . - — Wien

103 50 4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 133 .50 ,Dollars iS Gold

Oestcrreicher v - 1864 fl.
dto . Kredit v . 1858 fl.
Schwedische Thlr . 81 -90
Ungar. Staats fl. 260 , -

Wechsel und Sorte « .
Amsterdam fl- 100 168 .75
London Lstr - 1

Fr . IM
20.374
80.603 ' /,

fl. IM 18175,Reichsbank-Discont
4,18,Frankfurter Bank -Discont 4 °/,

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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